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Großherzogl i ch Badische

S f o ö i s - Z e k t u n g.

Nro . 17,5. Dienstag , den 25 . Inn . 1816 »

Denk s ch l a n vi
Am 20 . ö . Morgens sind Se . Maj . der König von

Daiern , in Begleitung Sr . königl . Hoheit des Prin¬
zen Karl , von München nach Ihren Provinzen jcnseit
des Rheins abgereist , von wo Sie sich in die Bäder
von Baden begeben werden . (Se . Maj . sind am 22 . d .
jenseit des Rheins ' angekommen . ) — Der Hr . Feldmark
schall Fürst Wrede tbafdon München am 20 . auf seiner
Herrschaft Cllingen ein , von wo derselbe dem Könige
fdlgen wollte .

Der nach Stockholm bestimMe kaiserl . östreich. Ge¬
sandte , Een . Graf v . Ficquelmont , ist am 18^ d. zu
Hamburg angekommen.

Hebet die Ankunft des ersten Dampfschiffes in Ham¬
burg enthält ein dortiges Blatt folgendes Nähere : ' Am
iZ - Nachmittags um 5 Uhr hatten wir zum erstenmal
das schöne Schauspiel , das Dampfboot Lady of the Lake
in unfern Hasen einlauftn zu sthen . Einige Vorkehrun¬
gen , dle wegen besten Fahrt über See nothwendig ge¬
wesen, waren Ursache, daß es von Cuxhaven bis .hierher ,
wider den Strom , 10 Stunden gebraucht hatte . Nach
Beseitigung besagter Vorkehrungen aber legt es gegen
Wind und Strom 4 , und mit Winöund Strom iz engl .
Meilen in einer Stunde zurük . Das Fahrzeug ist 6z
Fuß lang und 22Z Fuß breit , und die darin angebrachte
Maschine arbeitet mit der Kraft von 24

'Pferdcn . — Die
Resultate der Dampfschiffe , liest man in einem andern
vffentl . Blatte der dortigen Gegend,

' werden für die Men¬
schen im Ganzen scgenreich seyn , so sehr auchvieleFamilien
dadurch im Anfang in ihrem hergebrachten Betriebe lei¬
den werden . Franklin 's Blizablcitcr und Fültön ' s Dampf -
böte sind 2 wichtige ' Kulturfortschritte , welche nun schon
die alte Welk der neuen verdankt . Zwölf und mehrere
Jahre mühte Fulton sich in Europa und Amerika ab , um
den Gebrauch der Dämpfe bei der Schiffahrt einzufüh -

rkn . Er fand fast überall Schwierigkeiten , kalte Auf¬
nahme , leere Versprechungen . Endlich gab '

, überrascht
durch die Resultate seiner Versuche , sein Vaterland ihm '

ein Patent , auf den größern Ströme »" Amerikas die

Dampfschiffahrt allein während der für die Dauer der
Patente gesezlich bestimmten Zeit betreiben zu dürfen .
Arm , wir Columbus , und wie fast alle Menschen , die

Großes für die Menschheit unternahmen , zwangen ihn
Geldverlegenheiten , sein Privilegium für die mehrsten
amerikanischen Flüsse um geringe Preise zu Verkäufen.
Äur für zwei Flüffe hatte er noch däs Privilegium , als
er neulich in Nahrungssorgen und in Unmuth stärb , und '

seiner Familie eine Schuldenlast
'
von mehr als ido,ooo

. Dollars hinterließt Es wurde Vdm Kongreß vorgestellt,'
man möchte der Familie , um Fulton ' s Schulden bezah-

stn , und seine bürgerliche Ehre retten zu könne» , und um

seftie Wittwe und seine Kinder der Armuth zu entziehen »'

das '
Privilegium noch auf andere 6 Jahre verlängern .

Dagegen erhoben sich einzelne Stimmen Mit der Aeuf-

strung , die Erfindung , Räder durch Dämpfe in Bewe¬

gung zu setzen , sty nicht neu ; man könne , «ines Indivi¬
duums wezen , das Gestz , welches die Dauer der Patente '

auf bestimmt '» Jahre beschranke, , nicht ' verändern ; aber
andere Stimmt erhoben sich

"
zum Lobe des großen Er¬

finders , mahnten an die Ehre des Landes , und obgleich
der Gegenstand vertagt wurde , » eil man untersuchen
wollte , inwiefern die ' Cessionarien vsn Fulton die Wor¬
theile der Verlängerung für sich reklamiren möchten , so°

kann es doch nach der Mehrheit der Aeusserungen der Kon¬
greßmitglieder nicht zweifelhaft styn , daßAmerikä nicht ger
recht gegen die Manen und '

gegen die Nachgebliebrnm
eines Wohlthäters der Menschheit seyn wird rc ,

F r a n k r e i ch.
(Auszug des Moniteur vom 21 . d .) Vorgestern

Abends und gestern Morgens kündigten Artilstriesalmn
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hie Feierlichkeit der Fahnenweihe Her königl . Garde an . .
Der König , als Colonel - General der Garde gekleidet , I

fuhr um halb i Uhr Nachmittags mit den Herzoginnen
von Angouleme und Berry in einem offenen Wagen
sus dem Tuillerienpallaste . Monsieur , der Herzog von
Angouleme und der Herzog von Berry begleiteten zu
Pferde den königl . Wagen . Eine dritte Artillrriesalve
kündigte die Ankunft -Sr . Maj . auf dem Marsfclde an , wo
Sie durch den Marschall Herzog von Tarent (Macdonald ) ,
als Dienst thuenden Major General , empfangen .und kom -

p . imrntirt wurden . Der Könighielt alsdann Musterung
über die versammelten Truppen , und wurde vor der

Fronte jeden Regiments mit dem lebhafteten Jubelge -

schrei empfangen . Nach der Rcvüe ließen sich Se . Maj .
auf Ihrem Throne nieder ; zur Rechten hatten Sie Mon¬
sieur , den Herzog von Angouleme und den Herzog von
Berry , und zur Linken Madame , Herzogin von Angou¬
leme , und die Frau Herzogin von Berry . Die Ober¬
sten der Infanterie - und Kavallerieregimenter der königl .
Garde näherten sich , einer . nach dem andern , den Stu¬
fen des Throns . Der Kriegsminister , Herzog yon Fel -
tre (Clarke) , überreichte die Fahnen und Standarten jeden
Regiments dem König , der sie gegen die Herzoginnen
von Angouleme und Berry hinneigte , welche dieZahnen - i
Länder befestlgten . Die Obersten der Regimenter näher¬
ten sich hierauf , um die Fahnen aus den Händen ßt ,
Maj . zu empfangen , und damit , von Mitenkvmpag ^ ien
sämtlicher Regimenter begleitet , nach dem auf dem Mars -
clve errichteten Altar sich zu begeben , wo der Gcyßalmo - ■

senirer von Frankreich die Weihungszeremonftr verrich¬
tete . Di - ser Moment wurde abermals durch eine Artille - !
salve angekündigr . Nach beendigter Weihe .begaben sich
sämtliche Obersten vor dieFronie ihrer Regimenter , de¬
ren jedes die für es bestimmte Fahne oder Standarte unter
dem unaufhörlichen Rufe , es lebe der König , in Empfang
nahm . Der Major - General sprach nun einige kraftvolle
Worte zu den Truppen , ließ sie zu ihren Fahnen schwö¬
ren , und desilirke an ihrer Spitze vor . dem Könige vorbei .
Bestimmte Befehle des Königs untersagten den Trup¬
pen jede,laute Freudrrrsäusserung während ihres Vorbei¬
ziehens , nach welchem Se . Maj . den Major General vor
sich rufen ließen , und folgende Worte zu ihm sprachen :
Hr . Marsch «.!! , sagen sie meiner königl . Garde , wie sehr

äch mit der Ordnung , die ich unter allen Regimentern be -

.wcrkt habe , mit ihrer schönen Haltung und dem vortreflichen

Geiste , der sie beseelt, zufrieden bin . .Setzen fiehinzu , daß
ich gewiß bin , daß sie bis auf den Tod die Fahnen verthei -
digen werden, -die sie ehen von ihrem Vater und ihrem
Könige empfangen haben . Sagen sie ihnen auch , daß
ich gewiß bin , daß sie , wie die Tapfer » der Vorzeit ,
sich stets der Hände erinnern werden , welche die Fahnen »
b.änder angeheftet haben . — Abends war Ball bei Hofe
in dem geschmakooll und prächtig dekorirten Theatersaale .
Der König erschien aufdemsclben um halb y Uhr , worauf
der .Ball sogleich durch den Herzog von Angouleme an der
Seite der Herzogin von Berry eröfnet wurde . II . kön .
HH . tanzten mehrere Kontretanze mit einander , die mit
Walzern wechselten . Die verwittwete Herzogin von Or¬
leans , die Herzogin von Bourbon und der Prinz von
Conde ' waren gegenwärtig . — Auf dem Platze Lud -

.wigs XVI . gab Mlle . Garnerin gegen 8 Uhr daS
Schauspiel einer .Luftfahrt . Sie erhob sich ohngefähr
1200 Toisen hoch , ließ sich dann vermittelst des Fall¬
schirms herab , und betrat ohne widrigen Zufall in
der benachbarten Ebene von Vaurigard die Erde wie¬
der . — -Etwas spater stieg in Ruggieri 's Garten ein
beleuchteter .Ballon auf , her ohne Zweifel schnell bis
weit in die Ferne .ein Zeichen der Freude gebracht habe»
wird , womit die Hauptstadt Tage feierte , diesoganz dazu
gemacht sind, die Vergangenheit in Vergessenheit zu begra¬
ben . und die Aussicht in die Zukun ft zu verschönern . — Die
Vorstadt St . Marceau wird , dem Vernehmen nach , den
Namen , Faubourg d ' Artois , annehmen . Sie hat ,
nach dem Beispiele der Vorstadt St . Antoine , die sich
nur noch Faubourg Royal nennt , um diese Gunst an¬
gesucht. — Die Präsidentinnen und Damen des Markts
der Jakobiner sind bei den konstituirten Autoritäten um
die Erlaubniß eingekommen , in Zukunft jenen Plaz
Karolinen - oder Berry ' s - Markt nennen zu dürfen . —

Hr . Desaugiers , den man gelegenheitlich der Beleuch¬
tung am i 6 . d . , dem Tage der Frohnleichnamsprozession
und . des Einzugs des Königs , um eine Inschrift gebe¬
ten hatte , improvisicte auf der Stelle folgende zwei
Verse :

Lon Ldretisn , bon Frantjais , aujourdhui rends
hommage ,

Le matin ä ton visu , le soir ä son image .
Von Laval schreibt man : Die Mönche von la Trap¬

pe haben einen berühmten Mirbruder in der Person des

Frrihrn . v . Geramb erhalten , der durch feine Gedichte,
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Kriegsrüge und Abentheuer bekannt genug ist . Wie

man versichert , weiht er sich seinem neuen Stande mit

solchem Eifer , daß ihn die Mönche bereits zum Vor¬

bild nehmen .
Am 20 . d. standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds

j « 59 ^ , und die Bankaktien zu noo Fr .

x> e s t r e i ch .
Der , wie bereits gemeldet worden , am 8 . d. zu Karls¬

bad cingetrvffene Fürst Blücher hat sich alle Ehrenbe¬

zeugungen verbeten , weshalb auch die ru seiner Ehren¬

wache bestimmte Kompagnie in ihre Kantonnirung zu-

rükgekehrt ist . Er hat zwei Obristlieutenants als Adjutan -

ten bei sich . Am 18 . d . wurde auch der Fürst vonHar -

denberg zu Karlsbad erwartet , der aber vor der am 12 .

Jul . ,festgesezten Abreise des Königs wieder in Berlin

seyn , und dann e >ne zweite Badereise nach Dobberan

unternehmen will . Für den König von Prrussen und sein

Gefolge sind zu Karlsbad drei Häuser vom 15 Jul . bis

,17 . Aug . gemiethet . Die Zahl der Kurgäste vermehrte

sich daselbst täglich .
Rußland .

Die Petersburger Zeitung vom 4 . d . meldet die An¬

kunft des königl . schweb . Adjutanten , Obristlieutenant

Biström , und des Adjutanten des Kronprinzen , Barons

Koskul .
Wie bevölkert und lebhaft Moskau bereits wieder ist,

welches sich aus seinen Ruinen aufs herrlichste erhebt ,
'kann aus dem einzigen Umstande erhellen , daß bei dem

allgemeinen Spaziergange am 1 . Mai über 3000 Equi¬

pagen fuhren .
Schweden .

Der Beschluß des norwegischen Reichstags in Betreff

des Adels enthält im Wesentlichen : Der Adel in Nor¬

wegen ist abgeschast ; doch sollen die jezt lebenden Adeli -

chen und ihre jezt gebornen Kinder alle bisher genossenen

adrlichen Vorrechte nach wie vor behalten , hingegen nach

dem Absterben dieser sowohl , als auch jener , alle adeli -

che Privilegien durchaus aufhören , und diese Familien
mit allen andern Staatsbürgern gleichgesezt werden .

Spanien .
Nach Berichten in englischen Blattern liegen Uan -

diola und Odonoju ( welche auf Anklage eines gewissen

Richard zur Tortur gebracht wurden ) , noch immer ge¬
fährlich darnieder . Odonoju wurden die Hände und

Füße bei den Wurzeln ausgedreht . Vandiola ward an

den Boden gefesselt , und ihm ein ungeheures Gewiel t

48 Stunden lang auf die Brust gelegt , das man nicht
herabnahm , bis er sprachlos und von Konvulsionen be¬

fallen ward . Beide beharrtrn dennoch auf ihrer Un¬

schuld . . . . Von den zu Paris verhafteten Liberale «
ward eben diesen Nachrichten zufolge der einzige Don

Connor freigelassen , weil er am Podagra leidet . Graf

Foreno und andere Liberale wurden in das Gesund¬

heitshaus zu Chaillot verwiesen , und der Aufsicht des

Vorstehers anvertraut . Ihre Sache lag noch den Mi¬

nistern vor . . . . Die spanischen Straßen nach Portugal ,
schließt eins gedachterBlälter , sind mit Flüchtlingen bedekt,
welche ihr böses Gewissen , denn ein anderer Grund läßt

sich nicht gut angeben , aus ihrem Vaterlande ver¬

treibt . Auch der Eourrier versichert , in Portugal kamen

sehr viele Auswanderer aus Spanien an ; sie erzähl¬
ten von Kennzeichen eines weitverbreiteten gefährlichen

Mißvergnügens , die man in vielen Gegenden Spaniens
bemerke rc .

Türkei .
Oeffentliche Nachrichten aus Konstantinopel vom io .

Wiai meldend Nichts gleicht der Thätigkeit , mit welcher
die diesjährigen Anstalten zur See - Expedition im Arse¬

nale betrieben worden sind . Die im Angesichte von Be -

schuktosch , wohin sich der Großherr seit dem 6 . d . mit

seinem ganzen Hofstaate zum Sommeraufenthalte bege¬
ben , vor Anker gelegene Flotte hat nunmehr unter den

unmittelbaren Befehlendes GroßadmiralsChosrenMeh¬
met Pascha gestern Morgens die Anker gelichtet , um ihre

Fahrt nach dem Archipelagus anzulreten . Es scheint ,

daß sie die erste unter dem Kommando des Reala Bey

vor kurzem abgegangene Division eiligst erreichen wolle .

Es sind die verschiedenartigsten Gerüchte über die eigent¬
liche Bestimmung dieser Exdcpition im Umlaufe , und

sehr viele glauben , daß sie bestimmt sey , den Dey
von Algier za zwingen , sich den großherrlichen Be¬
fehlen , die er seit langer Zeit nicht achtet , zu unter¬
werfen . — Den lejten Nachrichten aus Cairo vom 30 .
Jan . zufolge sammelte der Statthalter von Egypten ,
Mehmed Aly Pascha , ausserordentlich viele Truppen zwi¬
schen Damanhur und Rosette , über welche sein Sohn ,
Jussum Pascha , das Kommando führt ; über den Zwek
dieser Truppenversammlungen werden allerlei Muthma -

sungen gehegt . — Der ehemalige sranz . Konsul , Dro -
vetti , hat eine Reise nach Oberegypten angelrelen , und
der sranz . Konsul zu Bassora , Vigoureux , ist über Da -
miette nach seiner Bestimmung abgereiset .
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Todetz - Anzetgr .

Den 27. Jun . starb zu Freiburg im Breisgau , kn seinem
74 . Lebensjahre , Wilhelm Friederich Wucherer , Grvßherz .Badischer Hofrath , vormals Professor der Mathematik und grie¬chischen Sprache an . dem Lyceum in Karlsruhe und Mitglieddes damaligen evangelischen Konsistoriums . Indem wir diesenfür uns schmerzlichen. Verlust den Freunden des Seligen be¬kannt machen , danken wir ihnen für alle demselben im Lebenerwiesen « Liebe , und sind von ihrer herzlichen Theilnahmeüberzeugt .

Katharina W u ch e r e r , geb Wißhack .
Auguste Scharpff , geb . Wucherer .
Gustav Friederich Wucherer .

Kenzingen . ^ Bekanntmachung . ] Die im Jahri8lZ abgesehen - Errichtung einer Industrieschule für die weib¬
liche Jugend dahier , ist durch di« eingefallenen Kriegsjahre un¬
terbrochen worden . Die damals unterm rs . Oktober erlassene
Bekanntmachung wird nun mit dem Beisatze wiederholt , daß
sich die diesfalls zur Stelle der Lehrerin taugliche Kompetentenbinnen 6 Wochen bei dem hiesigen Stadtrathe , unter Vorlegungihrer FZHigkeits - und Leumuthszeugniffe melden mögen . Dermit dieser Stelle verbundene Gehalt besteht in freier Wohnung ,8o fl . Geld und 3 Klaftern Brennholz ; indessen dürfte sichdurch Privatunterricht nsch Gelegenheit zu einem vermehrtenVerdienste ergeben .

Kenzingen , den 28. Mai 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Wetzet .
Mößkirch . fDie Erneuerung und Errichtungvon Unterpfandsbüchern betr .) Das Großherzogl .hochlöbliche Kreisdirektorium zu Konstanz hat mittelst Rescriptsvom 18 . v . M . , No . 6600 , dem unterzqjchncten Bezirksamteerlaubt, ^

mit der Erneuerung und resp . Errichtung der Unter¬pfandsbücher für sämtliche Amtsorke sürzufahren .Da dieses Geschäft bei dem Mangel an Unterpfandsbüchern inden meisten hiesigen Amtsgememden , und zur Erhaltung des
künftigen Kredits dringend nothwendig ist , so fordern wir hier¬mit alle jene , welche auf im hiesigen Amte liegende Gründe ,auf was immer für eine Art , ein Unterpfandsrecht zu suchenhaben , auf , ihre deshalb in Händen habenden Unrcrpfands -
instrumente in vidimirten Abschriften , da keine Originaljenangenommen werden können , innerhalb zwei Monaten , vonheute an , portofrei hierher an das Großherzvgl . Amtsrevisorateinzusenden , oder aber dieselben an dennachbenannten Lagenin Person dahier bei dem Lheilungskommiffär Enert , demdieses Geschäft übertragen ist , gehörig zu liquideren .Im Falle der Versäumung des gegebenen Termins hat sichjeder die daraus entspringenden Nachtkeile selbst zuzuschreiben,>0 wie man zugleich noch bemerkt , daß alle jene Unterpfands -
instrumenle , welche bei gegenwärtiger Erneuerung und Liqui¬dation nicht produzirt werden , für ungültig , und dadurch deS
Unkerpfandsrechts verlustig erklärt werden .

Die zur Liquidaton bestimmten Lage sind folgende :
A . Für bie Orte d e s alten Amtes Mößkirch .

a) Für die Stadt Mößkirch , der 4 . , g . und 6. Jul .
fls Für Altheim , der n > Jul . Vormittags .
0) Für Bielhingen mit den Höfen Gröbelmayrr , Haslerund Kohlbetter , der n . Jul . Nachmittags ,d ) Für bte Gemeinde Voll mit den Höfen Grünflecken ,Hudelhof , Jlgenihal , Kohllöffel , Riethof und untereMühl , der 72 . Jul . Vormittags ,
es Für Buchheim , der 13 . Jul .
k > Engelswies , der 78 . Jul .
xt Gallmansweil , der 12 . Jul . Nachmittags ,hi Göggingen ., der 19 . Jul .
i) Gutenstein , den 20 . Jul .

| k ) Heudors , der 25 . Jul . Vormittags .I 1) Hölzle , der 25 . Jul . Nachmittags .m ) Kreenheinstekten , auch Grünheinstetten mit den Höfe«Thiergarten , der 26 . Jul .n ) Krumbach mit den Höfen Katzenmayer und Sohlenmaver ^der 27 . Jul . Vormittags . '
. 0 ) Langenhart , der 26 . Jul . Nachmittags .p ) Leibertingen , der 1 . Aug.
9 ) Memmingen und Leitishofen , der 2 . Aug . Vormittags .r ) Ober - und Unterbihtingen , Wackershofen , Reute undSchnerkingen , der z . Aug,s ) Rohrdorf , der 8- Aug.t ) Worndorf mit den Höfen Pfeiffenmacher , Rößler , Stri¬cker und Tannenbrvnn , der 2 . Aug . Nachmittags .8 . Für die Gemeinden des zum Bezirksamt »Mößkirch gefallenen Amtes S t e tt e n am k a l t e nMarkt .a) Für Hartheim , der 29. Aug.b) Für Hausen im Donauthal bei Werrenwaag , der io .Aug . Vorrmittags .' c) Für Heinstetten auf dem Hart , der 16. Aug/d ) Für Neudingen in dem Donauthal , der 10, Aug. Nach¬mittags .

e) Für Nuschlingen bei Stetten am kalten Markt , der 10.Aug.
f ) Für Schwenningen auf dem Hart ' , der 10 . Aug.g ) Für Stetten am kalten Markt , den 23. Aug.h ) Für Ober - und Unterglashütten , der 17 . Aug .i ) Für Werrenwaag mit Langenbronn und Kalenberg , der

24 . Aug.
An welchen vorgenannten Tagen die Kommission von früh gUhr bis Mittags 12 Uhr , und von Nachmittags 2 Uhr bisAbends 6 Uhr , jedem mit Unterpfandsinstrumenteu Erscheinen¬den zu Dienste stehen wird .

Mößkirch , den 10. Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schwab .
Brette n . fEdiklalladung . ^ Johann BernhardSchleiffer von Münzesheim , 69 Jahr alt , von dessen Auf¬enthalt seit 50 Jahren nichts bekannt ist , wird aufgefordert ,binnen Jahresfrist Nachricht von sich zu geben , widrigenfallser für verschollen erklärt , und sein unter Pflegschaft stehendesVermögen den nächsten Anverwandten , gegen Kauiion , in

fürsorglichen Besiz gegeben wird .
Bcetten , den 8 . Jun . I8r6 .

Großherzogliches Bezirksamt .
R e t t ig .

Heidelberg . fHohlqlaswaare und Mineral¬
wasser - Verkauf . ^ Bel Unterzogenem sind vhngefätzr5 bis 6000 grüne Halbmaas - Bouteilley nach dem rechten Aich-
maas , so wie auch andere unmerklich kleinere oder größere von
verschiedenem Maase , das 100 ä 9 —- 10 fl . ( aber cs werde »
nicht weniger als 50 verkauft ) , je nad) ihrer Beschaffenheit ,alle Sorten Arzeneigläser das 100 a 1 fl . 24 kr. , ebenfalls auchweiße Bouteille » zu 1/2 Maas , 1 und 1/2 Schoppen zu sehr
billigen Preisen Kommissionsweise zu verkaufen . Aud) dient
hiermit allen in - und auswärtigen Herren Aerzten und Gön¬
nern zur Nachricht , daß mein Kommifsionslager von Mineral¬
wasser sich nun wieder in ganz vollkommnem Zustande befindet ,und folgendes ganz frifd) zu haben ist , als : Emser , Fachinger ,Dinkholder , Geilnauer , Selter , Seivlitzer , Pyrmonler , Sohl ,Stahl , Salz und Wildunger , nebst mehrerm andern Mine¬
ralwasser . Die Gebrauchzettel , so wie die Beschreibungen ih¬rer Eigenschaften , sind von den meisten derselben vorhanden ,und gratis zu haben.

Heidelberg , den 12 , Jun . 1816 .
Jakob Wimmer ,

Glas - und Mineral - Wasser - Händler .
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